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Basels schönste Aussichtsterrasse wieder offen
Der Getr.eidesilo von' Hans Bemoulli im Rheinhafen

ur Am Samstag wird die Aussichtsterrasse auf dem Silo der Schweizerischen Reederei und
il- Neptun AG wieder rur das Publikum geöffnet. Sie musste Anfang 1993 geschlossen werden;
~fs weil der Lift erneuerungsbedürftig ·war. Da (He Reederei die Revisionskosten nicht überneh;:'
:u- men wollte, wurden die Mittel durch einen Verein von Gönnern und Sponsoren g~ammelt.

ch Der, Aussichtspunkt auf dem architektonisch bemerkenswerten Gebäude ermöglicht einen
Rundblick über Hafen und Stadt, das badische Rheinland und den elsässischen Snndgau.
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Ein Mantel aus Backsteinen
Die Zweiteilung' des Hochbaus in, Turm und

Schiff wie die rustikale Oberfläche des Backsteins-
erinnern an den Kirchenbau der' Romantik: Ver-

w. stärkt wird dieser Eindruck durch Blendarkaden
n. und die mit Bögen abgeschlossenen Mauervorla-'
~ei gen. Ein Umbruch kündigt sich an: Der reich mit
~n ,Ornamenten besetzte Lagerhaustrakt erinnert an

den Zw.eckbau des 19. Jahrhunderts, während der
kubische Maschinenturm sich eher an der aufkei­
menden Moderne orientiert. Das Wahrieichen
des Basler Rheinhafens versucht denn .auch mehr
an dil? Traditionen des Industriebaus anzuknüp­
fen: UberJahrzehnte hinweg vennoc:hten sich
Zweckbauten nicht von der sakralen Architektur
und den Typologien der Palastbaukunst zu eman-
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Privatinitiative'
Anlässlich der inter­

nationalen Schiffahrts-
ausstellung von 1926

:er und der Einweihung
!IIt des Rheinhafens wurde
ch an der'Aussenseite des
p- Turms' ein provisori­
tlg sCher" Aufzug ange­
IIs bracht, der die Besu­
lIb cher auf die 50' Meter
'ar: -über dem Rhein ge-

legene Terrasse empor-'_
bob. Im Zweiten Welt- Die Aussichtste"asse aufdem Getreldesilq aus der; ZwanZiger Jahren im Basler Rhein­
-krieg' diente die PI.att- hafen ist wieder offen und gibläbz 'BliCkpei tiu/ilte Stadt Basel, das bdii'zscne·KJleln-

lS- form als Stützpunkt der fiind und den elsässisCh.en Sundgau. (Bild Claude Giger) '-
rt- eidgenössischen Flie-
ne g~rabwehrtruppen und war deshalb für die ~l'ier~n._-Auf den..ersten Blic;k offenbart sich der
as Offentlichkeit gesperrt. Nilcli Kriegsende erstellte Mon,ijlD.entalbau als Backsteinkonstruktion, doch
~r- die Scnweizerische Reederei als Eigent{fmerin des der. Sc4ein trügt: Tragende Elemente sind Zylin­
'r. Silos"eme dur.chgehende .Liftanlage. Dies erfor- der und. Stützen, aus Stahlbeton, die zur
IS- derte dIe. Aufstockung des Maschinenhauses um Wärmeisolierung .und' auch aus ästhetischen

weitere zwei Stockwerke, dessen vertikale Gliede- Gründen mit Bac,kstein ummantelt wurden. Von
iung d~durch noch stärker hervorgehoben wurde., der :8edeutung, die. man angesichts des konstruk­

Aus SicherheitsgrüDden wurde die Terrasse im tiven Mehraufwandes diesem Riesensilo zumass,
vergangenen Jahr geschlossen, und die Stadt am zeugt auch die Tatsache, dass der renommierte
Rheinknie- musste fortan auf den einmaligen ETH-Professor Hans Bemoulli für die architek­
Rundblick über die Stadt Basel, das badische tonische Gestaltung beigezogen wurde.
Rheinland und das elsässische Sundgau verzich- Der Silo lehnt sich weniger an die damals weit­
ten. ,In diesem Sinne ,hatte der Aussichtsturm herum- ,verQ~ntlichten Vorbilder an _. Walter
auch symbolische und kulturelle Bedeutung rur Gropius proklamierte sc4.on 1913 im Deutschen

m die Stadt im Dreiländereck und ihre Rheinhäfen. Werkbund die serielle Asthetik amerikanischer '
Die darauf gtegfÜndete Gesellschaft Siloterrasse ' Getreidespeicher, und Le Corbusiei' huldigte 1924

D l d k k . dank B . G dem Pathos anonymer Silos des gebauten Atlan-
rei än erec onnte ,elträgen von ön- tis. Berrioulli suchte JOedbch eher an die Kultur

nern ,und Spendern die Sanierung des. Personen-
aufzugs erreichen. hanseatischer Hafenarchitektur .anzuknüpfen.

. Heute beeindruckt die Art, wie er auf Grund reso­
luter ,funktionaler Vorgaben seiner Architektur
einen Ausdruck geben konnte; der'den Betrachter.
sowohl über das Programm aufklärt als auch eine
eigenständige Aussage jenseits der -unmittelbaren
Funktion v.ermittelt. Dies veranschaulicht die
weithenim sichtbare Satteldachkonstruktion, die
zum einen als Schutz der komplizierten
Verteileranlage dient, zum andern einen wesent­
liGhen Bestandteil des vom Architekten angestreb­
ten' Bildes darstellt. Auch die Loslösung des
Elev,atorenturmes vom Silokörper ist Teil dieser
Strategie, Funktionsabläufe architektonisch umzu­
setzen und zugleich an die Tradition der Indu­
striearchitektur anzuknüpfen. In dieser rur das
Vorfeld der Moderne charakteristischen Haltung
liegt denn auch die ,Qualität dieser Architektur.

Matthias Frey (Zürich)
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Im' Kleinhüninger
Hafen an der Nord­
spitze Basels erhebt
sich ein mächtiger Ge~

ng treidesilo aus Back­
lit- stein, der den Betrach­
ler ter an norddeutsche
z). Häfen und deren·
en Speicherbauten denken
~h, lässt. Die Anlage aus
Je- den Jahren 1923 bis
/ct. 1925 besteht aus' einem
ler langen zweistöckigen
er Trakt urid der hoch­
os. ragenden .Baumasse
nd des Getreidespeichers.
en Der Silokörper wird
~e- von einem steilen Sat-

teldach abgeschlossen.
,il- Auf der südlichen Gie­
tig beiseite ist der abge-

stufte Maschinenturm:n,
rin mit den Getreideeleva-
~ts toren angebaut. Die
er dreifache, Abtreppung

der Baumassen vom
Langbau zum vertika-'
len Quertrakt und zum

ge hohen' Silomassiv mit
ler ,klassizistischem Dach­
:er gesims verleiht, der
ne naugruppe einen diffe­
lie renzierten, imposanten
ie- Umriss.
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